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Aufstand der Sioux 





Liebe 
Bessy-Freunde 





Ich bin neugierig. Vor mir ist kein bedrucktes Blatt 
Papier sicher, nicht einmal die Packung von Seifenpul- 
ver. Ich lese alles: Waschanleitungen, Kochrezepte, Foto- 
tips, sogar die strohtrockenen Anleitungen der Straßen- 
bahnbehörden, die in jedem Waggon hängen. Und natür- 
lich Zeitungen. Je mehr ich lese, um so mehr weiß ich. 
Und je mehr ich weiß, um so mehr Löcher frage ich allen 
Bekannten in den Bauch. Weil ich nämlich eine eigene 
Meinung haben will. Da lese ich zum Beispiel, daß eine 
Mrs. Yvonne Pope aus Horsham in England seit kurzem 
als einzige festangestellte Pilotin arbeitet. Sie fliegt eine 
zweimotorige Dacota jeden Morgen um 3.45 Uhr von 
London über Brüssel nach Düsseldorf. Die Dacota steckt 
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bis zum Schwanz voll englischer Zeitungen, die am hel- 
len Morgen von Menschen, die englisch können, zum 
Frühstück gelesen werden. Das finde ich dufte! Ein 
mutiges Mädchen. Mit 22 Jahren erwarb sie ihre Piloten- 
lizenz, war Sportfliegerin, wurde Luftstewardeß usw. Toll. 
Aber da stand in dieser Meldung noch etwas, was mich 
stutzig machte: Sie hat zwei Kinder, und ihr Mann ist 
vor sieben Jahren gestorben. Er war Fluglehrer. 

Der Reporter, der diese Geschichte geschrieben hat, 
hatte keine Meinung. Er schrieb nur die reinen Tat- 
sachen. Ich habe Freunde und Bekannte gefragt, ob sie 
eine Meinung haben und siehe da: Alle hatten sich Ge- 
danken gemacht. Wer sich wohl um die Kinder kümmert, 
wenn Muttern nicht da ist. Ob es nicht leichtsinnig ist, als 
Mutter von zwei Kindern einen so gefährlichen Beruf 
auszuüben. Oder ob das Fliegen einer Frachtmaschine 
gar nicht gefährlich ist. 

Durch Nachdenken also kommt man zu einer eigenen 
Meinung und eine eigene Meinung ist wichtig. Nur nach- 
plappern, was andere vorplappern — nein! Nicht mit mir. 
Selber denken! Dafür ist der Kopf da, nicht nur als Hut- 
ablage. 


Zwei weitere Meldungen habe ich dieser Tage in meiner 
Zeitung gefunden, die so klein gedruckt waren, daß man 





sie leicht übersehen konnte. Dabei bin ich sicher, daß sie 
Euch interessieren. 


80000 Menschen besuchten im 
letzten Jahr das Karl-May-Mu- 
seum in Radebeul bei Dresden. 
Das macht pro Tag 219. Toll, 
finde ich! 

Aber, wenn man genau hinschaut, 
so ist diese hohe Zahl gar nicht 
verwunderlich. Das Interesse an 
den Geschichten des Wilden We- 
stens, der Pioniere und Rothäute 
war noch nie so groß wie gerade 
heute. Viele Millionen Menschen 
sehen sich im Kino und im Fern- 
sehen die großen Wildwestfilme 
an.Im Karneval sieht man auf un- 
seren Straßen mehr Indianer und 
Trapper als jemals im Wilden 
Westen herumliefen, und unsere 
Bessy-Geschichten, die ja auch 
„drüben“ passierten und von In- 
dianern, Fallenstellern und Scouts 
handeln, werden jeden Monat von 
schätzungsweise 600000 begei- 
sterten Lesern „verschlungen“. 
In jeder größeren Stadt gibt es 
einen Cowboy-Club, in dem Mil- 
lionäre ebenso Mitglieder sind 
wie Maurer und Minister. Ja, die 
Western-Welle wogt. Und warum 
glaubt Ihr, ist das so? 


Ein Held ohne 
Furcht und Tadel 
ist Colonel Cody, 
in dem neuen 
Gloria-Farbtilm 
„Das war Buffa- 
lo Bill”. Gordon 
Scott spielt die 
Rolle des welt- 
berühmten We- 
stern-Helden. 


Da ich selber ein begeisterter Western-Freund bin, hab 
ich mich mal nach der Meinung der „Fachleute“ erkun- 
digt, und es leuchtete mir ein, was ich da zu hören be- 
kam: Da unser Leben sich heute so wohlbehütet ab- 
spielt und wir kaum mehr echte Abenteuer zu bestehen 
haben, wollen wir uns wenigstens ansehen, was ein 
Abenteuer ist. Denn in jedem Menschen steckt ein Schuß 
Abenteurerblut. So also ist das. 


Und die zweite Meldung? Die hat einiges mit Gefahren 


unserer abenteuerlosen Welt zu tun: Gefährlich, so heißt 


es, sind jene Sprühdosen, die Haarspray, Insektenver- 
tilgungsmittel, Schuhcreme und sogar Mittel gegen 
Schnupfen und Grippe enthalten. Damit man die Mittel 
aus der Dose sprühen kann, wird zuvor Luft in die Büch- 
sen gepreßt. Drückt man dann oben auf den Knopf, so 
öffnet sich eine kleine Düse und die ausströmende Preß- 
luft befördert Teilchen des Mittels mit heraus. Das ist 
alles schön und gut, Nun aber kam es mehrmals vor, daß 
solche Dosen in der Nähe offener Feuer mit lautem Knall 
explodierten und großen Schaden anrichteten. Die Erklä- 
rung: Durch die Hitze dehnte sich die Preßluft in den 
Büchsen gewaltig aus. Ergebnis: Die Fetzen fliegen, als 
wäre eine Bombe explodiert. Jetzt also soll amtlich unter- 
sucht werden, ob die Herstellung der Spraydosen ver- 
boten werden soll. Wie immer diese Untersuchung auch 
enden mag, ich rate Euch, mit den Dingern vorsichtig 
umzugehen. 

Soviel für heute. Gute Unterhaltung beim „Aufstand der 
Sioux“ und auf Wiederlesen in vier Wochen im BESSY- 
Heft Nummer 3: „Der König der Berge“. 
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wie jede andere. 
Plötzlich aber erzit- 

terte das Landam 
roßen Fluß unter 


i AI”, £ Wie Schalten kamen sie 
Es war eine Nacht HS | BED aueh mund: 
| a roten Hahn au 
Scheunen. 


Seizten den 
Höfe und 


tum der weißen 
Pioniere hatte einen |f 
ned 
Stammeshäaupf- 
ling dazu verleitet, 
mit seinen Krie- 
‚gern einen Raub- 
zug zu wagen. 





Viele Pioniere starben,den Pfeil in der Brust. Die Überle- 
enden aber schlossen sich zu einern Treck zusammen] 


um sichere Gebiete aufzusuchen. 






Halt,Bessy!port‘ 
hinten verfölgen F 
Sioux einen 


[ In diesem 


Preil EINS 





ü Ich heiße Andy. Und 
2. Reiterregiment! Dank. für die mich interessiert nur 
Hilfe! Ich Sollte die Farmer woır- eins: Wie kommen 
hen und ihnen zur Flucht wir hier unbehelligt 
‚raten, doch die Sioux raus ? 5 
kamen mir zuvor, 


Schade um dein schönes Pferd!Jeizt)—_ _ | FMein Name ist Hilton, vom 
aber schnell! Bring Waffen und Henn 
>, Munition her! 


Wenn ich das wüßte!Sie durchstreifen wir werden den \ F Los, Hilton, wir müssen es es 
raubend und mordend die ganze Ge- Treck wohl kaum versuchen! Steig = 
gend! Die Farmer haı zusammen-| |@inNoten: =/ nn QUf! 
geschlossen, Ban Sind oe etwas besser Au Pa == 

>. aran als mir! Be tee: ange roffen 


STIER 


un =] er rächen 
Sie reiten nachts und im Wasser, damit sie keine \ - gel haben! Be 
Spuren hinterlassen. ee 





Y Bleib im Sattel und halt Bessy Hillor SChBICHE genäsorhine 
2 } ton schleicht geräuschlos 
u | IIdurch das Uferdickichr. \ 
Q aN\ er % N 4 7, 4 Nr 


Als Hilton durch das hohe Gras | 
kriecht, pfeift eine Kugel dicht \ 
an ihm vorbei. 


4 4 üage 


Nicht Schießen Nick! Verzeih,Fremder!‘ d Yon gut. Aber 
ist ein Soldat! ! £ Ve Denen 


WIR Ä \ [Aber alle anderen holten wir nicht N \ 

pe pe ek el ıserm. | |'mehr ein.Gestern ging uns hier das Pferd Ir EN 
Toch Ar = Ber en im Wagen 1 |\durch! Eine Wagenachse ist zerbrochen,L— u \ 
fliehen. a habe kein Werkzeug SER 





BEI 7} 7y = = 5 N; 
Andy,der den Schuß vernommen hat, stößt zu der Grup- EM EA. & 
Pe, und Hilton stellt ihm NK und Liz Cartings und deren kleinen Kind nicht!lderi-\ 
Tochter Caroline vor.Dahn beratschlagf man. Gens hönen Una de ) 

R x a DE 2 
I ingeholt! 


IN “. ) Sioux baldei 


hi 
= 
IB 
‚ea. ns Euer Hund gefährdet uns WI F as Fällt Innen ein, mich \ 
a nee FR u durch sein Bellen! Bindet a herumzukomman- 
freunden. Aber Sharp knurrf nur ihm die Schnauze | \dieren, Hilton! 


A WC Wenn alles ruhig ist; Schluß! Ich lasse mich 
du,als die Sioux wehr-| \trinken und faulenzen, nicht beleidigen! 
lose Frauen und was ? Aber wenn's 
Kinder mordeten? brenzlig wird, weglaufen, 
nicht waıhr 2 


Ruhe! Wir sind in größter Gefahr, | [ Stimmt, Andy!kKom, Nein,Hii ] 
und ihr streitet hier wie Kinder. | nir ee . m bleiben PR 





Jetzt wird kein persönlicher Streit ausge- | |Von mir aus! Ich bin : = 
fragen.In unserer augenblicklichen Lage rent. RA Bee N 
ÜSS tehen! Frieden: At 
ena zusamrmens BE endnrdr ” Andys Pferd ir 
PUT, GR Ve Famfuchet, | UNE 


mag ich nicht! Ver- 
sta z 


ZU 


He!Ruf Bessy zurück ,Andy!ich mill. Stimmt, wir müssen Du bist ein Schafskopf, Andy! 
mich nur er eng umsehen. zusammenhalten! Soll Nun haut er mit deinem _" 
= - Cartings doch von mir b 
denken, was er Will... 
übrigens wird er Seine 
en bald 


Geht das schon meder los?“ 
Mit welchem Recht - 
gibst du mir Befehle?! 





Dir muß man die Vernunft wohlein- N 
prügeln ? Der Rauch lockt die Sioux,du 
immkopf! “ r lass 





Mit gesträublern Fell stürzt sich 
Nicks Hund auf Hilton. 





Schnell, Bessy! E 
HI Hilton! ‚ 


nm a 


Schließlich kann Caroline den 
wütenden Sharp beruhigen, 
Er, 


Foto: Jesse, Köın 





Mach keine 


ten, Nick! Hilfon ist Soldort J 


und ein kluger 


können uns ihm 


ig anvertrauen! 
e 2 CAR 
G 








r Ruf deinen Hund zu- 


ımmbei 


mie wir ın Si 


f Mehr noch! Ich weiß inzwischen, 
cherheit gelangen kön- 
nen... wenn ihr auf mich hört! 





"Wir & 


Ein gefährliches Kätzchen 

ist der Puma, der wegen seines oft silbergrauen 
Felles auch Silberlöwe genannt wird. Wir hatten 
von der Farm „Los Leones“ in Argentinien 600 Rin- 
der im tagelangen Trail zur nächsten Eisenbahn- 
station getrieben. Als kurz nach Mitternacht der 
voll beladene Güterzug in der Dunkelheit ver- 
schwunden war, legten wir uns müde auf unsere 
Fellsättel, um eine Mütze voll Schlaf zu nehmen. 
Als das erste Morgenlicht über den Horizont kroch, 
weckte uns Geschrei und Gegacker. Ein Puma 
hatte dem jammernden Stationsvorsteher das beste 
Mutterschaf gerissen und im Hühnerstall ein Blut- 
bad angerichtet. Wir sprangen auf die ungesattel- 
ten Pferde, fanden die Spur des Silberlöwen und 
später auch den auf einer Astgabel schlafenden 
Räuber. Doch bevor wir heran waren, jagte er da- 
von. Die Gauchos ritten wie die Teufel. Aber sie 
schossen nicht. Denn Gauchos benötigen zu ihrer 
Arbeit nur Lassos und Macheten, jene sagenhaft 
scharfen, ellenlangen Buschmesser. Plötzlich ein 
Jubelschrei! Fernandos Wurfschlinge hatte ihn er- 
wischt. Er maß von Kopf bis Schwanz über zwei 
Meter. Der Löwenkopf wurde später auf einen Tor- 
pfahl der Farm gesteckt. Die Gauchos glauben, er 
schrecke andere Silberlöwen ab. Ob das wohl 
stimmt? 

Im nächsten Heft: 

Ein Wau-Wau names Chow Chow 


r Mit den Stämmen,die die Strömung hier ange- | F’Es wird nicht ungefährlich sein.A Aber ich 
‚trieben hat, bauen wir ein Floß,auf dem wir kann mit einem Floß umgehen. Ich über- 
in Denohe a vorstoßen | Inehme den Befehl,ihr müßt jedoch 
PEN Diinallings gahorchen! 











Hifions ) Vorschlag wirdl angenom-. RN „umschleichen Sich knurrend 
| men.Undi beider harten Arbeit kuh- I Böharp fleisch die Zähne: sobald er 
Nlen sich die erhitzteh Gemüter ab. LI \ NEN B2essy nur siert. 

Die ‚beidlen Hunde aber.. ze Ach; MR, 


Aber wir dürfen nicht 
, zu ar weg! 
De je ar Wr mussen sie a 
arp nichr 2, rer: i 
er Bug ame, h 


Pst!Leise 
Aytee: ) 





Orr rer zsahen EN | ERBEN 122272? 
. ı ınaın - I: GL; Ns h - 
bis an den Waldrand. |! Le zer um EB ee 


A 


yar BERN 


ZEN A . 
r—— - - N Bessy!S$ie folgte 
[Plötzlich hört Caroline hinter| | 
[sich narnendes Gebell. j R a . He Streit 








Ich höre. Bessy warnend bellen... und 
Caroline ist verschmunden! __ 





AU 


& SD Inzwischen hat der 
@ „m |Sioux sein Pferd herum- 
% \geworfen und jagt auf 
: 3 Caroline zu. 
N, BE 
‚gs 


Das kleine Mädchen ist vor Angst me | z 
geldhmtt.Doch die beiden Hunde stellen| | | Ren Bogen und" 
Sich dem Indianer entgegen. zielt auf Sharp. 
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Ziel vert TH 


SEIEN. . 

Bessy erkennfr die Absicht und springt| ||Er stößt Bessy von sich und zielt... ; 

den korter an, so daß sein Pfeil das ® —ı = ne! 
ehlt. Be a En 





Schi N r Zu dumm! Bald haben wir 
AN ef Hal RT | die ganze Bande am Hals! 
TEENS Bash ann die Arbeit! 


a artingene chen \|| Pausenlos schaffen die drei Männer an dern Floß. 
gen Abend löst einer von uns Sie )| Ws TREE IE :5= 1 Vila 
ab! Hoffentlich bleiben uns doch / II 
hoch ein paar Tage Zeit! & wi | ER 


Pie Spannung zwischen Cartings h @ 2 Das fehlte geraa 
[und Hilton legt Sich bei der H nu Va, noch! Dass FlOR ist ° 
gemeinsamen Arbeit va a W af v4 Amd-:_” poch Hint.beia e 


1% 


eines Morgens... ‚d > 


7 Jetzt gibtes nur noch einen. N Y’Zuei Toıgereisen flußabwärts seht ihr |So Spricht ein Ehrenmann, 


‚Ausweg, Andy: Ich nehme dein pringenden Felsen,auf | Cartin 2 
Pferd: oe die Rothäufe dem zwei dürre Tannen stehen. Port /dum — ad oe 
von hier weg! Inzwischen schaut| |warfe ich auf euch! ‚Gyenn nicht ab! Er 


Wirdl schon seine 
’ GrATIde haben,dak | 


hr, daß ihr hier wegkommt. 


Seine Gründe ?Sicher...| [so sch rd das Floß ins We 7 
er neils,was aus deiner| |. nell es geht, wird das Fioß ins Wasser gelas-| | | Jjyyon ist also auf 
Frau Und dem Kind | | Ser na a Aller beladen, was die Cartings auf_| | | Sioux gestoßen Los, 
Würde, wenn dlie Sioux | [m äh ER BEI RNE ren ab! 
uns erwischten! - BEL  Rılı we. 
% 


7 bie Schieß erei BT auf: Hilton 
at sie also In die Ebene 
r gelockt! 


B>= 





Lauf, was du kannst! Pu bist 
ausgeruht, während die Inadlainer- 
pferde schon lange unterwegs 












N en 
BACKEN 
3 








gr \J 
Hm. Ich darf nur nicht zu weit in die > 
Prärse hineinreten,sorst kornmeich nich, hepting saın Pirelauf 
Mehr rechtzeitig zum — eine em öhe. 
Treffpunkt 2 ZUrÜCK. ) 


rar scharfen Augen erkundet er| die Sonne hinter 
das Gelände undl dann gibt er | | den Hui L- ersinkty wird der 
Seinen De ein Zeichen. Ben @& m Bleichgesichts mei- 
Gürfe 
; 


i Verdammt steinig! ! Mit einern Pferol fast nicht 
duirchzukommmen... 


Ha! Wir schaffen’s!Aber \ H, Ah,ich verstehe! Der Berg 


I] 
rum kommen die Por em: fällt hier fast senkrecht Eb!mr 
Teufel nicht Ba AR e AAN V sitzen Schön in der Falle! 





Aber noch haben sie uns nicht! Und 
Ich glaube, ihnen vergeht balol 
die Lust, mich zu holen. 


Alle Muskeln von 
Pferal und Reiter 
sind gespannt 
N bei... 


Hilton schon 


er 


das Feuer auıf 
ffnet_f CE 


E 


ng 't % EN 


ei S 


u. 


4 


on j 
II 


we | 
Pferd aufrappeln kann,hatl| 
die SIOLIX | 


> 
ee 7 - 7 
Sm ZZ 


— 


N 


Dt 


f..einsetzen mul,kann ich auıch alles | 
auf eine Karte Setzen! Komm,Freund 
hinte runter...Schöh... — 


Wenn ich schon mein 


Se] 
> 


‚diesem selbstrmörderischen Wagnis.Schließ- 
lich aber landen sie kopfüber unten. 


Das ging noch mal gut. Aber sie 
Sind verdammt nahe! 3 


7 Uff!pas Bleichgesicht versteckt 
Sich im Gebüsch! unsere Pfeile / 
haben getroffen! _ IT | 


2% 


ur 
RL ; 
GL, 


] 


N y " 

ß “ » 

WW L..4 
RZ 
'E 


RA) 
T7 


a- 





Pie Sioux steigen ab und umzingeln des Wöldchen]. 


in dem Hilton verschwunden ist. 


N 


f Aber es muß hier sein! 
Sein Pfercl kam alleine 
L_ heraus. 





Hilton schwingt sich wieder in den Sattel 
und freibt IE Pferdie der Rothaufe 





qauseinan 








I ——— - - - = — 
Ohne weitere Zwischenfälle erreicht er Inzwischen berichten die Rothäufe 
am nächsten Tag den Felsen mit den | | ||der eng von ihrern Mißs- 


zwei di 7 
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Dank Hiltons si erreicht 
das Floß unbehelligt den 

Tr nkt. gibt's keinen Platz au 
dem Floß! a 


. Dass s neiden!Es läuft Nur Cartings hat kein nettes Wort | | Als das Floß wieder 
in die Freiheit... und ich...ich für Hilton übrig, dem das aber Weiterschwimmit, 
werde Sußwassermatrose! | Lichts auszumachen scheint: knurrt plötzlich Bessy, 


Zn 


Geht hinter den Kisten] |pa taucht einMexikaneraml|. 
in Deckung ‚Cartings! Ufer auf.Er hat einen g 
Und du, Andy, halte Wolfshund bei sich. Yin, 


5 Foß nahe a 
fer! 


Es ist Lopez, Nick! Last ihn | [Komm an)[ Wenn du kommst, 
Nicht an Bord! k haben Bord! 
oe Rare ! id, meine Farm niederge- fi 
EV ir, | |brannt und sind hinter 
mir her!_ 





Gewehr runter, Nick! Hier befehle ich 
St keine Zeit zu langı 
= Reden. 





| Milkommen, Freund! Wir können \. 
— Jeden ehrlichen Mann brau- ); 


8 chen! 


Nicht schießen! Munit 


‚das Floß zur Flußmitte! 


ion sparen !Andy, lenk. 


> 


Es sind nur zwei ! Wahrscheinlich Späher! Das E< i Be | orten wirss ab. 


bedeutet, daß wir noch viel Ärger 
n_ bekommen werden. 


Zunächst haben mr 

Ruhe!Und nun zu 

euch, Nick und 
Lopez | 
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f Er war mein Nachbar! Ich brachte ihn hinter 


Als man den wahren Schu 


ld 
nn, weilee @&_ uns Pferde gestohlen hatte!Dg/\ |/ch freigelassen, aber währen 


mich umzu- 


Kummer! Bei allem, nWas : Lopez!Aber hieran sen ! 


ber } Er Juigr Ich weite, 
mir heilig ist mir al rechne/| | Bord. rmißr ihr den dia > 


ß er auıs dem Ge- 


wenn\ füngnis ausgebro- 
lt 


Y 


L_-{Nein, nid 


Hilton hart recht ! 


Wie ihre Herren gehen auch die 

a: re Yan 
essy Springt Schnell xz} zwischen 

Loie beiden‘ > 

TG —— 


Verstanden? 
\ z et 


Zum Teufel mit euch! 

Gebr mir eure Waffen! 

Wer hier nicht gehora 
iegt über Bord! 


ee 3 









Y . . . F 7; = , 

Nein ‚ein Streifschuß, Hilton! Reizend, solche Leute 
Aber ich sage dir, ich zahl’s | \auf enern Foß!Gib um 
ihm heim! Hundertfach! Himmels willen auf ih- 


Es war Notwehr, 
ich konnte 
hicht 






re Waffen acht, And\y, 
Ze en ar knallit's gleich 


Wieder ! 





( Mir verbringen le Nacht dort An Land-freunden sich Shonp und Losez’ 
auf der Insel! Hund Ringe miteinander an. Bessy beach- 
Wr ten sie gar hicht. re Z 


= TEENETEEENETTEEE 


Als Bessy bei Ringo Anschluß sucht, h 
wird Sharp eifersüchtig und... | 


Wir halten abwechselnd 
Hierher, Bessy!ES e St beim Abendessen ist 5 
genugt Schon, dlaıls tat Par gibt Hilton seine | Be- Wache!Erst Andy mit 


die Menschen sich f 


PeZ ... versuche, ihn zur 
dauernd zanken; 





Lopez,die ganze Sache \Weißt du, wie. das ist... im YGemiß hat sich Nick A Laß nur, Andy... 

beruht sicher auf einem] Gefängnis erfahren müs- |geirrt... er wollte zwischen ihm und 

Mißverständnis sen,daß die Frau gestor-| bestimmt nicht Y mir herrscht 
a e nn ben ist? dein Unglück! A Blutfehde! 


Trübsinnig streift Bessy 
umher, doch... . 


NL 


.wo eine Rothauıt gerade das 
I \Anlegeseil zu durchschneiden 
Versucht. 


Nur Andys drohend auf sie gerichte- 
tes Gewehr halt sie vom 
Angriff ab. 
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k Danke, Ringo. Pe nar AS 


in letzter AAinufe > 


Keiner beobachtet mich! 
Jerzt oder nie! 


Liz’ Ausruf laßt Lopez herummirbein und Andy und Hilton müssen 


rettet ihm 0 das 


am Steuer bleiben und 
können nicht eingreifen. 





f Nick macht keine Schererei-| |Leg Lopez Fesseln 
en mehr, Andy! Bessy hat ihn] |an, Andy, und hilf, 
Ifer gebissen! mir dann steuern! 


In die Schu 





Die Strömung wird stärker! Y Auf die anderen können wir leider nicht 
Mir werden e5 nichr rechnen !Ach nein! Schau mal zum 
leicht haben! Sy f Ufe rüber! 





f In den Stromschnellen sind! wir eine gute Zielscheibe! Wir muis- Bei der Madonna !Ich schwore, 


sen am Steuer bleiben und können nichts Nick nichts zu fun, aber... 
unternehmen ! binder mich los! 
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f Laßt dıe Hunde los 
Bord kommen!Nick 
den! 


Mach ihn frei, Andy, und nimm 
nachloı 


ihn mit ans Steuer! Cartings, 
a hinter den Kisten in ih 


N, 
on Bir 2 
RD, . 


7 Haltet das Floß in der Flulamitte! 
Der Himmel stehe uns bei! 


Das Floß wird yon den Wellen hin- und hergeworfen. 
zielen. Hilton hält sie 


So können die Sioux nicht genatı 
dauernd unter Feuer uno! ieh 
nach allen Seiten 


Fast ist das Floß außer- 
halb der Gefahrenzone, 
da erhalt Hilton einen 


Schuß ins: Bein... 


für den Fall, daß die Sioux an 
und Liz müssen unsere Waffen 


Floß auf den Wellen . 


lherangeschosseh 


kommt. 


Zeit eine Schulter - 
verleizuing. 


Au 
> 





„und Lopez zur gleichen 
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g Zum linken Ufer, Andy! 
Einstweilen sind wir 
da sicher. 


Andy steuerf das Floß ans flache Ufer hinter der Fluls- fh ig! 
enge.Dann hilft er Liz, die Verwuindelen zu er a» ri r wart großartig Buht 


euch num aus,ich uber- 
nehme die Wache! 


Nicks erstes Zeichen voh Freundlichkeit ibt allen neuen Mur Bessy ist traurig, daß Sharp u 
Schon bald genießen die erschöpften Moöhrer ihre wohlver- Ringo einträchtig am Lagerfeuer schla- 
diente Ruhe. fen und sie nichr beachfen.Sie weiß 

ZU, Nu | } | nicht, daß Ringo noch in en Al laut- 
Mfg . DE \ } 5 IT stirbf. 


Ja, Hilton ! Schade Ich werde.dir 

———— um den schönen A Dt Feifen k kön- 
Mir hatten Glück = IE BAER 
heute nacht. Eine Gif- = | ic & le schmerzt 
Schlange war RR se nu gg „noch sehr. 
hätte statt Ringo auch 
einen u „Yon uns 

zer ON- (° 
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Ban N SE = KR: a ®, 3 
Als Andy des Floß repariert hat, geht die Fahrt weiter. Er hat darauf | | Nick muß büßen,was \ 
ein Ze auiigesch dem a, gegen die en er mir angetan hat... und 
an 2 Ihlen 
‘GB r 


geschützt sind. Immer den zwar noch. bevor 
wir am Ziel anı } e 


een !Dess y und “ = Yo He ich wüßte, daß ich ihm 
L Ion ausgesonnf'! ä r 5 
‚Könnten das nicht auıch Volter l a ee ag , 





Des Automobilisten Traum Es war das schönste Auto, das die Welt je gesehen 
R : hatte. Eswar dasvollkommenste, strapazierfähigste, 
im Jahre 1902: und schnellste: Spitze 75 km/st. Und natürlich war 


es ein Mercedes. Das heißt, so ganz natürlich ist 
das gar nicht, denn die Autos von Daimler hießen 
nicht immer so. Noch 1899 kam ein neuer Daimler 
auf den Markt, mitdem strahlenden Namen Phoenix. 


Der Doch es war eine müde Mühle mit schlechten Fahr- 
= eigenschaften. Der neue Wagen wurde von dem 
Mercedes-Simplex österreichisch-ungarischen Generalkonsul Jellinek 


in Auftrag gegeben und darum wurde er nach des- 
sen reizender Tochter Mercedes benannt. Der über- 
wältigende Erfolg des Wagens (er siegte bei dem 
internationalen Rennen 1901 in Nizza, bei einer Zu- 
verlässigkeitsfahrt und bei einem Schönheitswett- 
bewerb im selben Jahr!) veranlaßte die Daimler- 
Werke, künftig alleihre Wagen Mercedes zu nennen. 
Wenn man sich heute vorstellt, daß es von die- 
sem Wagen auch eine rassige Sportversion gab, 
die immerhin eine Spitzengeschwindigkeit von 
120,8 km/st zustande brachte, so wundert sich ein 
Auto-Fan wohl kaum mehr, wenn Mercedes heute 
noch immer von seinem guten Ruf zehren kann, 
den er sich schon damals in aller Welt verschaffte. 







2 Im nächsten Heft: 


Der große BMW 


Foto: Mercedes-Archiv 
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He, Nick, kannst du mir schnell yore 7 Ha,eine Stromschnelle.. 
helfen,das Steuer zu halten? Da L d en wenn ich ihm jetzt ein 
vorn sind Stromschnellen! 9, Bein stelle... 


Caroline! Bleib im 
zu N Colt, 


über Wasser. Pie Strö- 


Bessy und Sharp springen inden Fluß...) |.;4nd halten das Kind 
ne ————T]| | mung treibr sie ans 


ie drei Männer kämpfen gegen 
Kr Strömung, um dee Floß. zum... 
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Hilton läßt die locker gewordenen Stämme zusaı ER die Hunakg 


menbinden, um zu reiten, was noch zu reiten ist. 


Stromschnellen zu Sn A 4 
ERTEREI 77 Suflauchen. 


Ss: Binde mir ein \| In diesem Augenblick fangen die | N ii - 
/ R - TULLN) 2% 
!Ich nde wütend zu bellen an, weil Er Ft BL. 
versuche, durch die | auıf dem Bergrücken Rothäufe ode 2 h u Ar 
L, BR, 


DIA 


| |/hm zuvor. überall tauchen nun ande-| 
4 BZ re Sioux auf 


„spannt ein Indianer seinen Bogen. Ein nohlgezielter Schu Hiltons aber kommf 
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Andy lauft mit dem Mädchen aufs rettendeLl |[ciber einen Baumstamm) [Aui!Mein Bein... 
Floß zu,doch er stolpert... der durch olen Stolß ins eingeklemmr; 
vr Rollen kommt. 


Wenn ich jelzt bemußtlos werde, )' nn - ; 
/ i j Die mütenden Hunde hindern einen Sioux nicht WE 
[67 Coroiine verbren! m daran,einen Angriff zu wagen. 


S 2 — 3 3; ra 


Bessy und Sharp halten 
ihn im letzter Minute 
auf. Da gelingt Hilton 
der rettende Schuß. 


Lad mir rasch mein Gewehr!Mit Tg; . » —— 
ein bißchen Glück kann ich sie ii Hiltons. Schüsse zwingen die Rothäute in Deckung. Solan- 
Ab Hallen, a ne ge die Munition reicht, mags angehen...aber er ? 

f hat! 
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Trotz Hiltons Sperrfeuier 
aber Scheich i 
SIOUIX näher. 


Ich kann's nicht mehr 
sehen! Ich muß ihnen 


diie Er 


[Außer sich vor Angst und Wit 
j irc| aber sof 
Schulter ins Weisser, a ve u % 


Rasch,Liz!Ein Tau! 
Sonst ist er verloren! 


Springt Nick trotz Seiner verletzten 
gegen einen Felsen ges 


„wieder aufs Floß ge- 
ro — 


Mn 
m. — 


ul ” 


Pe) 
G . 


‚Andy kann inzwischen einen 
Ast packen und Stemmt damit 
den Baum hoch. Ve) “ 
Be BL Z 
> Ai 
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Von Reuıe getrieben 
ergreift Lopez ein Tauı 
und springt ins 


7 Wenn dem Kind etwas‘ 
zustößßt, bin ich allein 
daran schuld!. 





Noch bevor Hilton feuern kann,wird von \: 
der anderen Seite des Floßes geschossen, 





Hier, Andy! Schnell!Nimm das ( eringr euch in Sicherheit !Laißt | ich hier; Meine Munde, 


Seil! Ihr zwei mußt es „Q & 
r lange... 
chaffen! roh? ie 


Andy erreicht mit 
Caroline das Floß und 
greift sofort re 


Lopez Schießt,ohne zu zielen und zieht sich een 
j langsam am Tauı zum Wasser hin. g schon vom Leib! 
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Da!Er taucht auf! Bessy! 
Sharp! zu ihm! 


| 5 / Ni BUTH j? 
ar FE 
Li - : RR >> 


a y\ 


r brav!...Liz! 
Kümmere dich schnell um Lopez!. 
Er hat viel Blut verloren! i 


EEE 
: j 4 

Re Sardee OIRTLER - 

uns 22 ren, Sfreit be- 


as. 


Lopez, zu erschöpft.wum sich 
a ET, schwach 
Nicks Hand. Damit sagter mehr 
als mit vielen Worten... 7 


een vielem base a By nd Ang 





heißt das neue Bessy-Abenteuer. 


Es ist in vier Wochen bel Eurem Zeitschriftenhändler! 
31 








TIM UND TINA 


7 = 


AT Treten Sie ruhig näher! 
N al N Es handelt sich um eine Fartyversicherung! 


DW 


Daß mir ja keiner auf die Idee kommt, 
die Torte zu essen! 









Typisch unser Streber! 
Wir rauchen Wasserpfeife und er 
amüsiert sich miteinem Dauerlutscher ... 


Was heißt hier „Unverschämtheit?“ 
Auf jeder feinen Party werden zu 

vorgerückter Stunde die Damen in den 
Swimming-Pool geschmissen! 












T'schuldigung! - Ich war nur auf dieser Party, um Ach, was hab‘ ich doch für liebe Kinderlein! 


meinen Freunden eine gute Nachricht zu bringen: 
Das große, goldene FELIX-Ostersonderheft ist da! 
Auf 64 Seiten drei Abenteuer mit Felix - drei mit 
Bob und Bello - zwei Erzählungen vom OÖsterhasen 
und ein Würfelspiel. Alles in Farbe - für 1,50 DM. 







